
Seit knapp neun Monaten
gehört die ehemalige Bin-

der-Gruppe nun offiziell der
Beteiligungsgesellschaft Bre-
gal Unternehmerkapital – und
die Auf- und Umbruchsstim-
mung ist vor allem am Stand-
ort Steinheim spürbar. Dort ist
das Unternehmen, das bald als
SAM Automotive Group, kurz
für: „Süddeutsche Aluminium
Manufaktur“, firmiert, auf
dem ehemaligen Kampa-Areal
zu Hause. Der Standort des
Systemlieferanten für Alumi-
nium-Anbauteile im automo-
bilen Premium-Segment wird
weiter ausgebaut.

Auf den knapp 65.000 Qua-
dratmetern Fläche haben Bin-
der und SAM in den vergange-
nen Jahren rund 20 Millionen
Euro investiert. Der juristische
Sitz der SAM Automotive
Group bleibt zwar Böhmen-
kirch, aber: „Steinheim soll in
allen Bereichen zum Vorzeige-
werk ausgebaut werden“, sagt
CEO Peter Markowsky. Beleg
hierfür ist die Investition in die
Hauptverwaltung und das eins-
tige Kampa-Bauherrenzen-
trum. Dort ist in den vergange-
nen Wochen die zentrale Ver-
waltung eingezogen.

Die SAM Automotive Group
entwickelt und fertigt an den
Standorten Steinheim, Böh-
menkirch und Laichingen-
Feldstetten sowie Puebla in
Mexiko Dachrelingsysteme,
Dachzierleisten, Zierleisten
und Tankdeckelsysteme für
alle namhaften Automobilher-

steller. Einen Großteil des Um-
satzes erwirtschaftet man mit
dem VW-Konzern, aber auch
Mercedes, General Motors und
Volvo gehören zum Kunden-
kreis des Unternehmens. 2100

Mitarbeiter beschäftigt das
Unternehmen inzwischen,
knapp ein Drittel davon in
Steinheim. Vor vier Jahren wa-
ren es hier rund 200 Beschäf-
tigte.

die bloße Menge geht es nicht:
Wir wollen in einem innovati-
ven Markt unsere Technologie-
führerschaft ausbauen“, gibt
der CEO als Ziel aus. So ent-
steht am Standort Steinheim
derzeit beispielsweise eine mo-
derne Poliererei.

Dabei steht mit Bregal Unter-
nehmerkapital ein verlässli-
cher Investor im Hintergrund.
Hinter Bregal steckt die Fami-
lie Brenninkmeijer, die 1841
die Modekette C&A gegründet
hatte. Die Investments sind bei
Bregal traditionell langfristig
ausgerichtet. „Bregal passt als
Investor sehr gut zur mittel-
ständischen Struktur der Grup-
pe“, betont CFO Thomas
Erath, der gemeinsam mit
Markowsky die Geschäfte
führt. Bregal ist an der nach-
haltigen und langfristigen
Wertsteigerung der Unterneh-
mensgruppe interessiert.

Dazu bedarf es einer Neuaus-
richtung der Gruppe, betonen
Markowsky und Erath. Auf 14
Tochtergesellschaften war die
Gruppe im Lauf der Jahre an-
gewachsen, die bestehende in-
terne Struktur und Organisati-
on passten nicht zu einem mo-
dernen Unternehmen mit mehr
als 2000 Mitarbeitern. Deshalb
haben Markowsky und Erath
zunächst einige Führungsposi-
tionen neu besetzt, die Abtei-
lungen wurden neu ausgerich-
tet und bekamen mehr Eigen-
verantwortung – und aus den
14 Gesellschaften werden nun
drei.

SAM automotive Group setzt auf Steinheim

Die Geschäftsführer, CEO Peter Markowsky (l.) und CFO Thomas Erath (Foto: rs)

Nicht nur der Stellenaufbau
unterstreicht die Entwicklung
des Standorts Steinheim.
„Lange Jahre hatte Binder das
Ziel, Marktführer zu werden“,
sagt Markowsky. „Doch um
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Dank des ALUCERAM-Verfahrens sind die Aluteile kor-
rosionsgeschützt. (Fotos: SAM)

Die neue Hauptverwaltung der SAM automotive
group.

Zu dieser Konsolidierung
zählt auch die volle Konzentra-
tion auf den Automobilmarkt,
in dem die SAM Automotive
Group ihren kompletten Um-
satz von zuletzt ca. 300 Millio-
nen Euro pro Jahr erwirtschaf-
tet. Der Vorteil des Unterneh-
mens: Der Wandel vom Ver-
brennungs- zum Elektromotor
wirkt sich nicht auf das Ge-
schäftsmodell von SAM aus:
Zierleisten werden künftig
auch Elektroautos schmücken.

Bei der Weiterentwicklung
der Unternehmensgruppe setzt
man zum einen auf das eigene
Know-how: Das patentierte
ALUCERAM-Verfahren, bei
dem die Aluminium-Teile mit
einer Keramikschicht überzo-
gen und damit konserviert
werden, trägt weiter zum Aus-
bau der Gruppe bei. Zum ande-
ren greift man auch auf das
Wissen des neuen Schwester-
unternehmens, der „novem car
interior design gmbh“ mit Sitz
in Vorbach (Bayern) zurück,
das ebenfalls zu Bregal gehört.
„Da Novem die Zierteile für
den Innenraum von Autos pro-
duziert, ergänzen wir uns per-
fekt“, so Markowsky. rs
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